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CeBIT 2015: Daimler Trucks präsentiert zukünftige virtuelle 3D-Ergonomie-Simulation für Lkw <br /><br />- ARVIDA-Projekt erforscht
Ergonomie-Simulation im Truck <br />- Tracking-Szene mit Actros-Sattelzugmaschine in Messehalle 9 <br />- Virtuelle 3D-Ergonomie-Absicherung:
Bewegungsabläufe aus der Retorte garantieren schnelle Untersuchungsergebnisse <br />- Zukünftige Ergonomie-Simulation: Schon in der Konzeptphase
mehr Gestaltungsfreiräume <br />Auf der CeBIT in Hannover, weltweit die größte Messe für Informationstechnik, stellt Daimler Trucks vom 16. bis 20.
März im Rahmen des Projektes ARVIDA (Angewandte Referenzarchitektur für virtuelle Dienste und Anwendungen) erstmals das Projekt
"Ergonomie-Simulation im Truck" vor. Ziel ist es, bei der Entwicklung von Lkw-Kabinen frühzeitig die ergonomischen Anforderungen der Lkw-Fahrer
aufzugreifen. Die Fahrerkabine eines Lkw wie des Mercedes-Benz Actros vereint Arbeits-, Wohn- und Schlafbereich des Fahrers. Die Lkw-Entwickler von
Mercedes-Benz prüfen daher bereits früh in der Entwicklung neuer Fahrzeuge virtuell, wie man komfortabel in die Kabine einsteigen kann, ob alle
notwendigen Bedienelemente gut erreichbar sind oder wie bequem der Einstieg ins Bett des Lkw ist.<br />Die Daimler AG arbeitet bei diesem Projekt mit
dem Institut für Mechatronik in Chemnitz, der Human Solutions Assyst GmbH in Kaiserslautern und der Firma Advanced Realtime Tracking (ART) im
oberbayrischen Weilheim zusammen. Insgesamt sind an den verschiedenen Teilprojekten von ARVIDA, das vom Bundesministerium für Forschung und
Industrie (BMBF) gefördert wird, 22 Partner aus Forschung und Industrie beteiligt.<br />Tracking-Szene mit Actros-Sattelzugmaschine in Messehalle 9
<br />Daimler wird auf der CeBIT zusammen mit seinen drei Partnern auf dem BMBF-Messestand in Halle 9 an einem Actros Lkw die virtuelle
Tracking-Szene "Einsteigen ins Fahrerhaus" demonstrieren.<br />Ein Proband wird dazu mit rund 60 optischen Markern ausgestattet, die Daten zu jeder
Bewegung liefern. Anschließend kann man den Entwicklungsingenieuren bei der Aufbereitung und Auswertung über die Schulter sehen.<br />"Auf der
CeBIT zeigen wir unseren aktuellen Projektstand", erläutert Projektleiter Roland Stechow aus der Fahrerhaus-Entwicklung von Daimler Trucks. Sein Ziel,
wenn das Projekt 2016 abgeschlossen sein wird: Virtuelle 3D-Ergonomieuntersuchungen von Bewegungsabläufen bereits in der
Fahrzeug-Konzeptfindungsphase.<br />RAMSIS - Basis-Software für Ergonomie-Simulation <br />Aktuell arbeiten die Entwickler mit der Software
RAMSIS (Rechnergestütztes Anthropometrisch-Mathematisches System zur Insassen-Simulation). RAMSIS simuliert ein Menschmodell, aber bisher
ohne Bewegungen darzustellen zu können. Mit ihm können heute an einer CAD-Konstruktion Erreichbarkeiten, das Platzangebot, der Komfort, diverse
Sichtfelder sowie Gurtverläufe untersucht werden.<br />Richard Sauerbier, bei Daimler in der Ergonomie-Forschung tätig, über die Notwendigkeit der
Weiterentwicklung dieses bislang statischen Systems: "Im Vergleich zum Pkw umfassen Ergonomie-Untersuchungen im Lkw ein viel größeres Spektrum.
Hier sind schon Bewegungen im Innenraum wie Liegen, Stehen und Öffnen von Staufächern eine große Herausforderung - geschweige denn das
komplexe Ein- und Aussteigen über mehrere Stufen und Haltegriffe hinweg."<br />Auch wenn für die Trucks aus dem Daimler-Konzern inzwischen pro
Fahrzeug-Kabine zahlreiche Ergonomiestudien vorliegen, müssen bei neuen Entwicklungen auch immer wieder aufs Neue aufwendige
Ergonomie-Untersuchungen durchgeführt werden.<br />Für neue Bewegungsabläufe werden deshalb bis heute in den Versuchswerkstätten spezielle,
reale Kabinen "Mock-Ups" im Originalmaßstab 1:1 nachgebaut. Hieran testen bis zu 50 Probanden die einzelnen Bewegungsabläufe - vom 95
Prozent-Mann, d.h. nur fünf Prozent aller Männer sind größer, bis zur 5 Prozent-Frau, d.h. nur fünf Prozent aller Frauen sind kleiner. Vom Modellbau bis
zur Auswertung nimmt das mehrere Monate in Anspruch.<br />Zukünftige Ergonomie-Simulation: Schon in der Konzeptphase mehr Gestaltungsfreiräume
<br />Solche Untersuchungen sollen künftig mit wenigen Mausklicks in einem virtuellen Fahrzeug, dem so genannten "digitalen Mock-Up" (DMU) möglich
sein. Dazu werden weitere, verschiedene digitale Bewegungsabläufe erstellt, aufbereitet und als logische, handhabbare Teileinheiten segmentiert. So
entstehen einzelne Bausteine, die archiviert werden. Mit Hilfe eines Bewegungskonfigurators werden mehrere dieser Bausteine nun zu neuen
synthetischen Bewegungsabläufen zusammengesetzt und angepasst (Simulation). Eine so erstellte, vollständige Ablaufszene wird in das virtuelle
Fahrzeug-Umfeld eingespielt und mit seiner Umgebung verlinkt. Somit können beliebige Bewegungen realitätsnah nachgestellt werden.<br
/>Bewegungsabläufe aus der Retorte garantieren schnelle Untersuchungsergebnisse <br />In der Endausbaustufe des ARVIDA-Projektes sind in einem
Pool so viele Bewegungsbausteine abgelegt, dass daraus für neue Ergonomie-Untersuchungen beliebige, realitätsnahe menschliche Bewegungsabläufe
aus der Retorte erstellt werden können.<br />Projektleiter Stechow: "Damit werden wir im Bereich der Fahrzeug-Konstruktion nicht nur schneller, was Zeit
und Geld spart, sondern wir vergrößern auch den Gestaltungsfreiraum bei allen Virtual Reality-Untersuchungen."<br />Ein Bild mit der Nummer 15A254
ist im Internet verfügbar: www.media.daimler.com  <br />Bildunterschrift 15A254:<br />Daimler Trucks demonstriert auf der CeBIT 2015 an einem
Mercedes-Benz Actros die virtuelle Tracking-Szene "Einsteigen ins Fahrerhaus".<br />Weitere Informationen von Daimler sind im Internet verfügbar:

www.media.daimler.com  und www.daimler.com  <br /><br />Ansprechpartner: <br />Kathrin Fritz<br />Telefon: +49 711 17 5 87 74<br />E-Mail:
kathrin.fritz@daimler.com<br />Uta Leitner<br />Telefon: +49 711 17 5 30 58<br />E-Mail: uta.leitner@daimler.com  <br /><img src="http://www.
pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=590544" width="1" height="1">
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Über DaimlerDie Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern Mercedes-Benz Cars, Daimler
Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services gehört der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw
und ist der größte weltweit aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement,
Versicherungen, Geldanlagen und Kreditkarten sowie innovative Mobilitätsdienstleistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben
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mit der Erfindung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus gestaltet Daimler auch heute die Zukunft der
Mobilität: Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien sowie auf sichere und hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und
begeistern. Daimler investiert seit Jahren konsequent in die Entwicklung alternativer Antriebe mit dem Ziel, langfristig das emissionsfreie Fahren zu
ermöglichen. Neben Hybridfahrzeugen bietet Daimler dadurch die breiteste Palette an lokal emissionsfreien Elektrofahrzeugen mit Batterie und
Brennstoffzelle. Denn Daimler betrachtet es als Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden.
Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten auf fünf Kontinenten. Zum heutigen
Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der wertvollsten Premium Automobilmarke der Welt, die Marken smart, Freightliner, Western Star,
BharatBenz, Fuso, Setra und Thomas Built Buses. Das Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2013
setzte der Konzern mit 274.616 Mitarbeitern 2,35 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 118,0 Mrd. ?, das EBIT betrug 10,8 Mrd. ?.


